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Bhik

Die Wissenschaftskommission (WBK)
des Nationalrates hältdas Tierschutz-
gesetz für streng genug und will
"Tierversuche an grossen Menschenaffen
und belastende Bcperimente mit
andern Primaten nicht gesetzlich verbieten.

Diese würden nur nach einer
strengen Güterabwägung und im
Bewusstsein der hohen Verantwortung

gegenüber dem "Tier bewilligt
und seien für die Forschung bedeutsam.

Das revidierte "Tierschutzgesetz, das
die eidgenössischen Räte vor gut
einem Jahr verabschiedet haben, sieht
den Schutz der Würde des "Tieres vor.
Es ist aber noch nicht in Kraft

Empfehlung der Ethikkommission
in ihrem Bericht "Forschung an Primaten

- eine ethische Bewertung" kam
eine Mehrheit der Mitglieder der Ed-
genössischen Kommission fürlierver-
suche (B<TV)und der Edgenössischen
Ethikkommission für die Biotechnologie

im Ausserhumanbereich (EKAH)

zum Schluss, dass Versuche an
Primaten ethisch vertretbar sind, wenn
sie durch eine angemessene
Güterabwägung gerechtfertigtwerden
können.
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possono crescere senza essere turbati
dai pregiudizi degli adulti.

La proposta délia maggioranza délia
Commissione nella forma attuale è

improponibile perché in aperto
conflitto con la Costituzione federale
art 8 cpv. 2; art 11; art 15 cpv.4 e del
Codice civile svizzero, art 303. La

prevista Commissione mista non è

gestibile.

La proposta délia Chiesa catbolica è

anacronistica e non tiene conto délia
muta ta situazione sociale del Cantone
"Ticino, dove quasi il 50%delle classi
della scuola obbligatoria hanno più
del 30%di allievi provenienti da altre
culture e praticanti altre religioni. Se

adottata obbligherebbe il Ca ntone, in

rispetbo all.art8 cpv. 2 della Costituzione

fédéra le, a fîna nziare l'insegna-
mento religioso delle molteplici

Forschung mit Primaten

Ene M ehrheitder M itgliederder
Kommissionen ist jedoch ebenfalls der
Ansichtdass starkbelastendeVersuche

für die "Tiere generell unzumutbar
sind und von keinem menschlichen
Interesse aufgewogen werden können.

Versuche an Menschenaffen -
Bonobos, Schimpansen, Gorillas und
Orang-Utans - sollten verboten werden,

lediglich eine beobachtende
Forschung sollte zulässig sein.

Depressionsforschung
Auslöser war ein Förschungsprojekt
an der ETH Zürich. Dortwurden junge
Krallenäffchen von ihren Btem
getrennt und sozial isoliert um Langzeit-
effekbe zu studieren. Dadurch hofften
die Forscher, ein Primatenmodell für
die Depressionsförschung zu entwik-
keln, um so zu einem besseren
Verständnis von depressiven B-krankungen

zu gelangen.

Die zuständige kantonale "fierver-
suchskommission, hatte das Gesuch

zwar mit Auflagen bewilligt; aus Sorge

über mögliche weitere Bitwicklungen

solcher Primatenmodelle hat sie
die Frage an die nationalen Kommissionen

weitergeleitet

religioni ormai present sul territorio,
in primis l'felam.
Giova qui ricordare che secondo il

censimento federale dell'anno 2000,
nel Ca ntone "Ticino la percentuale dei
dichiarati non credent e degli
indifferent era del 12,2%

Resta la proposta dell'ASLP - Sez.

"Ticino, unica che rispetta il principio
fondamenta le dello Stato la ico demo-
cratco, la separazione netta tra Stato
e Chiesa, il rispetto della Costtuzione
federale e il rispetto delle leggi dello
Stato.

Dunque mettamoci tutt all'opera per
farvalere le nostre ragioni.

Roberto Spielhofer

Documentazione compléta vedi:
www.t.ch/decs/stampa

Die im Frühling 1998 eingesetzte B<HA

hat die Aufgabe, den Bundesrat bei
der Gesetzgebung und die Behörden
beim Vollzug zu beraten. Aufgetragen

sind ihrauch die lifbrmaton und
die Förderung des Dialogs über Nutzen

und Risiken der Biotechnologie.
Sieben Mitglieder vertreten die Ethik,
die übrigen fünf andere Fachgebiete
wie Biologie, Medizin, Politkund Recht

Derzeitger Präsident ist Klaus Peter

Rippe, Prof. Dr. phiH Leiter des Büros
"ethik im diskurs", Zürich. nc

Tierversuchsstatistik 2005

2005 wurden 550 505 Versuchstere
eingesetzt; deutich mehr als im Vorjahr

(+10,6 %) aber 72%weniger als
1983.

Der erneute Ansteg 2005 liegt im
internatonalen Trend. Ausschlaggebend

ist die Zunahme bei den Mäusen

(+60 000) teilweise bedingtdurch
die gentechnisch veränderten Mäuse
(+13 000) Neben dem Wachstum in

derGrundlagenförschungfalltdieaus-
geprägte Zunahme von
Qualitätsprüfungen von Hormonpräparaten auf
(+23 000 "Tiere) Gegenüber 2004
abgenommen hat die Anzahl schwer
belasteter Versuchstere. Für Kosme-
tka wurden 2005 keine "Tiere eingesetzt

Zwei Drittel der Versuchstere wurden
in der Industrie eingesetzt, ein knappes

Drittel an Hochschulen und Spitälern.

Bei über 90 % der in bewilligungs-
pflichtgen "Tierversuchen eingesetzten

"Tieren handelte es sich um Nage-
tere wie Mä use, Ratten, Hamsteroder
Meerschweinchen. Weiter wurden
fische, Kaninchen,verschiedene Haus-
terarten, Geflügel und Amphibien
verwendet

408 Primaten wurden in Versuchen in

Basel, Freiburg und Zürich eingesetzt
Quelle: Heiversuchsstatistik2005.
www.bvetadmin.ch
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